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Stadt 
Heidelberg 

D ruc ks ache: 

0 1 5 7 / 2 0 2 6 / B V  
D a t um: 

29.06.2026 

Fe de rführung: 

Dezernat II, Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung 

B e t eiligung: 

Dezernat I, Personal- und Organisationsamt 

B e t reff: 

Förderprogramm „Flächen gewinnen durch 
Innenentwicklung„, Einrichtung einer kommunalen 
Flächenmanagerin / eines kommunalen Flächenmanagers 

B e s c h l u s s v or l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: 
Z u stimmung zur 
B eschlussempfehlung: 

Han dzeichen: 

Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss 

30.06.2026 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Haupt- und 
Finanzausschuss 

08.07.2026 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 23.07.2026 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Stadtentwicklungs- und Bauausschuss sowie der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen 
folgenden Beschluss des Gemeinderates: 

Vorbehaltlich der Bewilligung der Fördermittel durch das Land Baden-Württemberg beschließt der 
Gemeinderat die Besetzung der Funktion als „Kommunale Flächenmanagerin / Kommunaler 
Flächenmanager“ in Teilzeit mit 75 % im Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung zum 01.01.2027 
bzw. zum nächstmöglichen Zeitpunkt, befristet für drei Jahre. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Bezeichnung: Betrag in Euro: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  
Personalkosten für kommunale Flächenmanagerin /  
kommunalen Flächenmanager vom 01.01.2027 bis 31.12.2029 

252.000 

  

Einnahmen:  
Förderung des Landes Baden-Württemberg aus dem  
Förderprogramm „Flächen gewinnen durch Innenentwicklung“ 

144.000 

  
Finanzierung:  

Doppelhaushalt 2027/28 im THH 61 72.000 
Doppelhaushalt 2029/30 im THH 61 36.000 

  
Folgekosten:  

keine  

  

 
 
Zusammenfassung der Begründung: 

Die Vorlage begründet die Antragstellung für das Förderprogramm Kommunale 
Flächenmanagerin/ Kommunaler Flächenmanager des Landes Baden-Württemberg, um die 
Innenentwicklung Heidelbergs strategisch zu steuern und insbesondere die beiden 
Entwicklungsräume Kirchheimer Weg und Pfaffengrund-Wieblingen durch integrierte 
Nutzungskonzepte voranzubringen. Durch systematische Flächenanalyse, Aktivierung 
ungenutzter Potenziale und einen dialogorientierten Beteiligungsprozess sollen flächensparende, 
gut vernetzte und zukunftsfähige Quartiere entstehen. 
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Begründung:  

1. Ausgangslage 

Heidelberg verfolgt mit strategischen Konzepten wie STEK und MRO konsequent das Leitbild 
„Innenentwicklung vor Außenentwicklung“ und strebt langfristig eine Netto-Null-Flächenbilanz an. 
Die großen Konversionsflächen, insbesondere Patrick-Henry-Village, die neue Südstadt, das Hospital 
und die Patton Barracks, leisten hierzu bereits einen wesentlichen Beitrag. Gleichzeitig zeigt sich, 
dass die Potenziale für weitere größere Entwicklungsprojekte im Innenbereich begrenzt sind. 

Mit Blick auf den weiterhin hohen Wachstumsdruck, den Bedarf an bezahlbarem Wohnraum und 
attraktiven Gewerbeflächen sowie das Leitbild der „Stadt der kurzen Wege“, müssen zusätzliche 
innerstädtische Flächenpotenziale systematisch erschlossen werden. Besonders relevant sind dabei 
un- und untergenutzte Bestandsflächen sowie Übergangsräume am Siedlungsrand, die bereits gut 
erschlossen sind. 

Zwei prioritäre Entwicklungsräume sind: 
 Bereich Kirchheimer Weg 
 Umfeld S-Bahnhof Pfaffengrund-Wieblingen 

Diese Räume weisen erhebliche Potenziale für Innenentwicklung, Nutzungsverdichtung und 
städtebauliche Neuordnung auf, sind jedoch bislang nicht systematisch untersucht oder planerisch 
vorbereitet. 

2. Zielsetzung 

Mit der Funktion einer kommunalen Flächenmanagerin/ eines kommunalen Flächenmanagers kann 
die Innenentwicklung künftig strategisch, datenbasiert und vorausschauend gesteuert werden. 
Zentrale Aufgaben sind die systematische Erfassung und Analyse innerstädtischer 
Flächenpotenziale, von Eigentumsverhältnissen über bestehende Nutzungen bis hin zu möglichen 
Entwicklungschancen, und darauf aufbauend die Erarbeitung belastbarer Struktur- und 
Nutzungskonzepte für die prioritären Entwicklungsräume Kirchheimer Weg sowie 
Pfaffengrund-Wieblingen. 

Am Kirchheimer Weg wird auf Grundlage der bestehenden Stadtraumanalyse (siehe DS 
0223/2020/BV) ein räumlich-funktionales Gesamtkonzept entwickelt, das die unterschiedlichen 
Nutzungen Wohnen, Sport, Freiraum, Erschließung und ergänzende Funktionen ordnet, 
Nutzungskonflikte reduziert und Potenziale für eine qualitätsvolle Innenentwicklung im Bestand 
sichtbar macht. 

Für das Umfeld des S-Bahnhofs Pfaffengrund-Wieblingen entsteht ein integriertes Gesamtkonzept, 
das die anstehenden infrastrukturellen Veränderungen im Zuge des viergleisigen Ausbaus der S-
Bahn berücksichtigt und Optionen für eine bessere räumliche und funktionale Verbindung der beiden 
Stadtteile aufzeigt. 
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Ein weiterer Schwerpunkt der Funktion liegt in der Aktivierung bislang ungenutzter oder 
untergenutzter Flächen. Dies erfolgt durch eine frühzeitige und kontinuierliche Einbindung von 
Eigentümerinnen und Eigentümern, Vereinen, lokalen Akteuren und weiteren relevanten 
Stakeholdern. Zudem unterstützt sie die Vorbereitung städtebaulicher Rahmenpläne und 
Bebauungsplanverfahren und übernimmt eine koordinierende Rolle zwischen Verwaltung, Politik, 
Bürgerschaft und Fachplanungen. 

Damit leistet die kommunale Flächenmanagerin/ der kommunale Flächenmanager einen 
wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der strategischen Ziele der Stadt, insbesondere 
Innenentwicklung, Klimaschutz, Mobilitätswende und das Leitbild der „Stadt der kurzen Wege“. Sie 
schafft die planerischen Voraussetzungen, um zukünftige Wohn- und Gewerbeflächenbedarfe 
innerhalb des bestehenden Siedlungsgefüges zu decken und den Flächenverbrauch nachhaltig zu 
minimieren. Die Dringlichkeit ergibt sich aus dem zeitnahen Start erster Teilprojekte am Kirchheimer 
Weg, bei denen grundlegende Fragen der Gesamtentwicklung frühzeitig geklärt werden müssen. 

3. Weiteres Vorgehen 

Zur Umsetzung dieser Aufgaben ist die Besetzung einer zeitlich befristeten Funktion im Umfang von 
0,75 VZÄ (Vollzeitäquivalent) ab 01.01.2027 für zunächst drei Jahre im Amt für Stadtentwicklung und 
Stadtplanung vorgesehen. Die Finanzierung erfolgt vorbehaltlich der Bewilligung im Umfang von bis 
zu 60%, maximal jedoch 144.000 €, über das Förderprogramm „Flächen gewinnen durch 
Innenentwicklung“ des Landes Baden-Württemberg für die Laufzeit vom 01.01.2027 bis 31.12.2029. Für 
die Wahrnehmung der Funktion werden vorhandene Stellenanteile innerhalb des Amtes für 
Stadtentwicklung und Stadtplanung verwendet. 

Der Gemeinderatsbeschluss ist erforderlich, um die Fördervorgaben des Landes zu erfüllen. Nach 
Bewilligung der Fördermittel wird die Funktion unmittelbar intern ausgeschrieben und zum 01.01.2027 
beziehungsweise zum nächstmöglichen Zeitpunkt besetzt. 

B eteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen 

Die Vorlage berührt nicht im Besonderen die Belange von Menschen mit Behinderungen.  

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 

Anlage (n) zur Drucksache:  

Nu mmer: B ez eichnung:  

01 Sachantrag der Gemeinderatsfraktion Bündnis90/Die Grünen vom 08.07.2026  
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